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Genaue Richtlinien zum Ordnungsrahmen  

• Verhaltensvereinbarungen in der Pause  

• Schulordnung 

• Klassenregeln beachten (in der Klasse individuell erarbeitet) 

• Eltern werden gebeten, die Kinder zu ermutigen möglichst bald den Schulweg 

alleine zu bewältigen 

• Frühaufsicht von Seiten der Gemeinde 

 

Nahtstelle Schule – KIGA 

• Planungsgespräch zwischen Leitung VS und KIGA 

• Administrative Schuleinschreibung 

• Pädagogische Schuleinschreibung 

• MIKA-D – Testung: künftiger Schüler durch geschulten Lehrer 

• Vorlesemonat April – Besuch der 3. Klasse  

Treffen der Buddys mit den SchulanfängerInnen im KIGA   

• Einladung der SchulanfängerInnen zu einem Schnuppertag 

• Nahtstellengespräche 

• Übergabe eines Entwicklungsportfolios 

 

Schuleingangsphase 

• Tagesablauf wird in kleinen Schritten eingeübt – Visuelle Unterstützung 

• Um den verschiedenen Lernvoraussetzungen gerecht zu werden, arbeiten Klassen- 

und Teamlehrer eng zusammen. 

• Vorschulkinder werden integrativ geführt 

• Klassenforum wird zeitnah zum Schulstart abgehalten (1. oder 2. 

Woche) 
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Förderung der Lesekompetenz 

• spezielle Maßnahmen zur Leseförderung (LESIKUS) – Lesepartnerschaft mit den 

Eltern 

• Leseförderstunde aus Projekt LEFÖK (Leseförderlehrer) 

• Schulstufenübergreifende Leseaktionen – Lesebuddys (1./4.Kl.) 

• Angebote von Zusatzlesestoffen durch JRK, Buchclub und LUX 

• Kooperation mit der öffentlichen Gemeindebibliothek – regelmäßige Besuche 

• Freier Zugang zur Leseliteratur in vorbereiteten Lesenischen (in der Früh, in den 

Pausen, Freiarbeiten) 

• Teilnahme an der Leseolympiade 

• Lesecoaches – Wöchentliche Unterstützung durch pensionierte Lehrer - 

Erweiterung der Lesestrategien 

• Lesemarathon  

• Lesenacht 

• Buchvorstellungen 

• Bankfachbuch 

• Antolin – Förderung der Lesemotivation 

• Lesescreening (IKM, SLS) 

• Arbeiten mit der Tageszeitung bis zu 4 Wochen (4. Kl.) 

• Gemeinsames Lesen in der Klasse (Klassenlektüre, Partnerlesen, Tandemlesen) 

 

Offener Unterricht 

• Wochenplanarbeit:  

Einführung der Planarbeit bereits in der 1. Klasse zur Förderung des 

selbstständigen Arbeitens und zur besseren Differenzierung im Unterricht, Einsatz 

verschiedener Sozialformen 

 

• Projektbezogenes Arbeiten: 

Einführen und vertiefen von Lerntechniken, die eigenverantwortliches und 

eigenständiges Lernen ermöglichen und fördern (z.B. Experimentieren, 

Präsentation von Arbeiten, Stationenbetrieb, Missimo …) 
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Lernförderndes Umfeld 

 

• Soziales Lernen: Regeln des Zusammenlebens, Verhaltensvereinbarungen, 

Klassenregeln, Schulregeln, Gesprächsregeln  

• Angebot vieler klassenübergreifender und gesamtschulischer Aktivitäten, wie 

Adventfeiern, Buchstabenfest, Schulbeginn-, Weihnachts-, Oster- und 

Schulschlussgottesdienst, Schulschlusswanderung oder –fahrt, oder-fest.  

• Klassenraumgestaltung: Merktexte, Plakate, verschiedene Lernplätze in und 

außerhalb der Klasse 

• Arbeitsformen: Einzel-, Partner-, Gruppenarbeit,  

• Wenn möglich freie Wahl des Lernortes (Arbeiten im Freien, am Gang, 

Gruppenraum,…) 

 

Förderung der digitalen Kompetenzen 

• Interaktive Whiteboards in allen Klassen inklusiver Verwendung von digitalen 

Schulbüchern 

• Einsatz von Kommunikationsplattformen (Hallo App) 

• Internetzugang in allen Klassen 

• Arbeit und Umgang mit iPads – Informationsquelle für die Erarbeitung und 

Vorbereitung von Referaten, Lernapps, … 

• Computer als Lernstation in allen Klassen 

• Kritisch reflexive Nutzung aller Medien (Cody 21 - 

8 Einheiten pro Schuljahr - 3./4. Klasse) 
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Nahtstelle VS und MS, AHS 

• Schnuppertag in den weiterführenden Schulen – „Tag der offenen Tür“ 

• Erfahrungsaustausch zwischen KlassenlehrerInnen der VS und KV der 

weiterführenden Schulen, sowie Nahtstellengespräche 

• Enge Zusammenarbeit mit der MS Hofkirchen i. M. 

 

Begabtenförderung 

• Zusätzliche Lernangebote im Unterricht für begabte Kinder: Lesehefte, Rätsel- und 

Knobelhefte, DigiCase, Lernspiele, Lern-Apps, …  

• Kinder übernehmen die Rolle eines Spezialisten (Helferkinder) 

• Wochenpläne mit Zusatzaufgaben 

• Teilnahme bei Fußballcup, Schwimmabzeichen, Pinguin Cup, … 

• Elterninformation über Angebote der Stiftung Talente in OÖ 

• Bei Bedarf beschleunigtes Abhandeln und vertieftes Auseinandersetzen des 

Lehrstoffes für einzelne SchülerInnen. 

• Eventuelles Überspringen der Klasse – Entwicklungsvorsprung des Kindes 

 

Förderung lernschwacher SchülerInnen 

• Information an die Eltern über Erstellung einer Entwicklungsdiagnostik (z.B. 

Freistadt) 

• Eltern werden rechtzeitig informiert und gezielt auf die Probleme hingewiesen 

• Angebote von Fördermöglichkeiten (Institute) 

• Fördermaßnahmen werden besprochen und umgesetzt zusätzliches 

Fördermaterial, IPADs als Unterstützung 

• Differenzierung im Unterricht und bei den Hausübungen nur Mindestanforderungen 

• Arbeit mit Anschauungsmaterial 

• Förderpläne für SPF-Kinder werden angelegt 

und geführt 

• Beratung durch das FIDS anfordern 

• SPF beantragen 
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Förderung von SchülerInnen mit Verhaltensauffälligkeiten 

• Dokumentation der Auffälligkeiten 

• Information und Rückmeldungen an die Eltern 

• Einsatz von BetreuungslehrerInnen 

• Unterstützung durch Psychologen oder Therapeuten 

• Besprechungen mit allen Personen, die mit dem Kind arbeiten 

• Einbeziehung auch der FreizeitpädagogInnen (GTS) 

• wenn nötig Gruppen- oder Klassenwechsel (auch auf Zeit) 

 

Förderung im sprachlichen Bereich 

• Sprachstandsfeststellung: MIKA D – Testung  

Gibt Aufschluss über eventuellen Förderbedarf im sprachlichen Bereich. 

• Arbeit in Kleingruppen (Sprachförderung) 

• Helfersysteme (mit anderen SchülerInnen) installieren 

• Erzählkreise 

• Referate und Buchvorstellungen 

• Gehobene Umgangssprache  

 


